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Hohes Zlltcp.
In milderen Klimaten finden sich mehr Hundertjährige

als in höheren Breitcgraden. Nach der jüngsten Volkszählung
leben in Deutschland unter 55 Millionen Einwohnern 78, die

das hundertste Jahr erreicht haben, Frankreich hat unter 40
Millionen Seelen 213 Einwohner von hundert Jahren, Eng-
land 146, Irland 578, Schottland 46, Schweden 10, Nor-
wegen 23, Belgien 5, Dänemark 2, während bei uns in der
Schweiz kein einziger Hundertjähriger sein soll. Spanien da-

gegen mit nur 18 Millionen Einwohnern zählt 401 Personen
mit über 100 Jahren. Der älteste lebende Mensch, dessen Alter
angeblich nachgewiesen werden kann, soll ein Neger sein, geboren
in Bruno Cotrim in Afrika, der jetzt in Rio de Janeiro wohnt
und hnndertfünfzig Jahre alt sein soll. Ein Kutscher in
Moskau zählt 140 Jahre.

Z>ie Stärke des Sonnenlichtes.
In sehr klarem Wasser dringt das Sonnenlicht bis zu

einer Tiefe von 500 Metern.

Temperatur der pflanzen.
Ein holländischer Naturforscher auf Java hat interessante

Beobachtungen an der Zunahme der Temperatur gemacht, die
sich an manchen Pflanzen während der Blütezeit zeigt. So
hat er in einem Fülle ein Plus von 11" tl konstatiert.

Amerikanische Rnriositätcu.
Eine der sonderbarsten Beleuchtungen befindet sich in der

großen Bibliothek der Columbia Universität in New-Aork. An
der Decke hängt eine Holzkugel von zwei Meter Durchmesser,
schneeweiß bemalt. Acht kräftige elektrische Bogenlampen, die
in den Ecken des Saales vollständig verdeckt aufgestellt sind, senden
ihre Strahlen auf den Globus, so zwar, daß sie selbst von
keinem Punkte des Saales gesehen werden können. Das von
der Weißen Kugel — einem künstlichen Monde — ausgestrahlte
Licht soll in keiner Weise ermüdend auf die Augen wirken und
dennoch kräftig genug sein, um das Arbeiten in jedem Punkte
der Bibliothek zu ermöglichen.
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